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Damit knüpft Green Screen
als erster Partner an die im
Juli gestartete Kampagne
Wildes Schleswig-Holstein
der Stiftung Naturschutz an.
Mit ihr solle die Natur vor der
Haustür bürgernah vermittelt
werden, sagte Berthold Pe-
chan, Referent im Umweltmi-
nisterium. Auch Filme seien
eine Einladung, Umwelt zu
erleben. Aus diesem Grund
stiftet Minister Robert Ha-
beck (Grüne) für das Natur-
filmfestival den neuen Preis
Wildes Schleswig-Holstein
sowie einen Zusatzpreis für
Jugendliche (1000 Euro). Bei-
de sollen Filmemacher er-
muntern, ihre Kameras auf
Schleswig-Holstein zu rich-

ten. „Es muss nicht alles nur
schön sein“, so Pechan. „Es
darf auch der Finger in offene
Wunden gelegt werden.“

Nicht verbunden ist mit der
Preis-Auslobung eine Lan-
desförderung für Green
Screen. Festivalsprecher Mi-
chael van Bürk wies noch ein-
mal ausdrücklich darauf hin,
dass das Filmfest eine Dimen-
sion erreicht habe, die allein
mit Hilfe der über 100 freiwil-
ligen Helfer nicht zu bewälti-
gen sei. „Wir kämpfen jedes
Jahr um die Finanzierung un-
serer Aufgaben“, sagte er. Es
gebe Grenzen für ehrenamtli-
ches Engagement. Seine Bitte:
„Wir wünschen uns eine ver-
lässliche Unterstützung
durch das Land, um dieses Ni-
veau halten zu können.“ Ein

Festival wie Naturvision in
Ludwigsburg habe deutlich
weniger Zuschauer, werde
aber vom Land Baden-Würt-
temberg mit 130 000 Euro be-
zuschusst, verglich van Bürk.
Sönke Wendland, Referent für
Öffentlichkeitsarbeit in Ha-
becks Ministerium, wollte
sich zu einer konkreten För-
derung nicht äußern, schloss

sie aber nicht aus. „Der Film-
preis ist ein erster Schritt, den
wir gehen.“

Mit erneut rund 14 000 Be-
suchern sowie 100 Filmen aus
20 Ländern ist Green Screen
mittlerweile das größte Na-
turfilmfest in Deutschland
geworden. Gleichzeitig hat es
sich zum bundesweiten Bran-
chentreff entwickelt. Mit 134

Akkreditierungen hatten sich
so viele Filmschaffende ange-
meldet wie noch nie. „Auch
die Seminare wurden von der
Fachwelt gelobt“, freute sich
Grote. Am Freitag, 19. Sep-
tember, überschreitet das Fes-
tival zudem die deutsch-däni-
sche Grenze. Im Musiksaal
des Alsion in Sonderburg
wird einer der prämierten Fil-
me gezeigt. Mit dabei: eine
Green-Screen-Delegation
und Bürgermeister Jörg Sib-
bel. „Wir streben eine lang-
fristige Kooperation mit Dä-
nemark an“, sagte van Bürk.

Von Januar bis März läuft
die Winterfilmreihe von
Green Screen mit insgesamt
zehn Naturfilmen. Anfang
März wird die Schulkinowo-
che vorbereitet für diesmal
sieben Orte in Schleswig-Hol-
stein. Die vergangene Schul-
kinowoche an fünf Standor-
ten zwischen Kiel und Heide
erreichte immerhin 3000 Kin-
der. Die Filme sollen die Schü-
ler anregen, auch selbst Um-
weltthemen mit der Kamera
zu bearbeiten. Grote: „Green
Screen macht Bildung.“

Habeck stiftet Green-Screen-Preis
Noch keine Landesförderung für Naturfilmfest – Erneut rund 14 000 Zuschauer – Kooperation mit Dänemark

Eckernförde. Mit einer ausgesprochen positiven Bi-
lanz der Veranstalter endete gestern das 8. Interna-
tionale Naturfilmfestival Green Screen in Eckernför-
de. „Wir haben unglaubliche Rückmeldungen“, sagte
Festivalleiter Gerald Grote. „Für viele war es das bis-
her beste Filmfest.“ Eine erste Reaktion kam auch
vom Umweltministerium: Es stiftet einen mit 5000
Euro dotierten Preis Wildes Schleswig-Holstein.

Sönke Wendland (links), Berthold Pechan (rechts, beide Umwelt-
ministerium) stellen mit Festivalleiter Gerald Grote den neuen Film-
preis Wildes Schleswig-Holstein vor. Foto Rohde

Von Christoph Rohde

Für die Teilnehmer war es eine Heraus-
forderung, für die Zuschauer ein unge-
wöhnliches Schauspiel in der Land-
schaft des Dänischen Wohlds: 45 Reiter
stiegen am Sonnabendnachmittag zur
dritten Schleppjagd des Alt-Louisenlun-

der Bundes (ALB) auf ihre Pferde. Von
Gut Borghost in Osdorf ging es für die
Reitgesellschaft über die Felder zum
Lindhöfter Strand und wieder zurück.
Zwei Reiter mit Fuchslosung waren vo-
rangaloppiert. Auf diese Geruchsspur

brachte die Jagdgesellschaft die Bea-
gle-Meute Lübeck mit 32 Hunden. Orga-
nisator Wolfgang Kuntze freute sich über
die große Beteiligung. Kleiner Schön-
heitsfehler der großen Jagd: Da es Re-
genschauer gab, blieb beim gut zwei-

stündigen Ausritt niemand trocken. Oh-
ne Unfälle, „nass, aber zufrieden“, kehr-
ten die Reiter schließlich aufs Gut
Borghorst zurück. Der ALB besteht aus
ehemaligen Schülern des Internats Loui-
senlund in Güby. Text/Foto R. Krüger 

Auf zur großen Jagd: Mit Pferd und Hund durch den Dänischen Wohld

Schwedeneck. Barfuß auf der
Matte: Zwölf junge Judoka
zeigten jetzt beim Stiftungs-
fest des Surendorfer Turn-
und Sportvereins (STS), was
die japanische Kampfsportart
ausmacht. „Siegen durch
Nachgeben“ laute das Prin-
zip, erklärte Alexander Schu-
lan, Trainer und Spartenlei-
ter. Es komme auf die Technik
an.

Einige Zaungäste bestaun-
ten die Kämpfe, Würfe und
Fallübungen der Sechs- bis
Zwölfjährigen auf dem Sport-
platz. „Judo bringt großen
Spaß“, waren sich die Freun-

de Mats und Niclas (beide 10)
einig.

Nur wenige Meter entfernt
wärmten sich unterdessen die
Fußballer auf. Laut STS-Vor-
sitzendem Andreas Petersen
stand am Nachmittag ein
Spiel gegen Büdelsdorf auf
dem Programm. Bereits gegen
Mittag hatte der Verein eine
Fußballschule für Kinder an-
geboten. „Zu dem Spiel der
Herren erwarten wir etwa 120
Zuschauer“, sagte der Ver-
einschef.

Als weiteren Höhepunkt
bezeichnete Petersen einen
Kick von STS-Oldies. „Dann

sind ein paar hundert Jahre
auf dem Platz“, rechnete er
augenzwinkernd vor. In die-
sem Rahmen stünde zudem
noch die Verabschiedung von
Helmut Klein, der sich jahre-
lang in der Fußballsparte en-
gagierte, auf dem Programm.

Das Stiftungsfest des 1946
gegründeten Clubs (etwa 700
Mitglieder) hatte ein Festaus-
schuss auf die Beine gestellt.
Vor dem Vereinsheim standen
Sitzbänke. Dort genossen die
Besucher das sonnige Wetter,
klönten bei Kuchen und Grill-
wurst. Und das Ostseeorches-
ter sorgte für Musik. bud

STS hatte alles gut im Griff

Die Judo-Sparte des STS zeigt beim Stiftungsfest, worauf es bei der
Kampfsportart ankommt: Trainer Alexander Schulan beobachtet
Mats (links) und Niclas im Einsatz. Foto Budde

Stiftungsfest in Surendorf mit Judo, Fußball und viel Programm

KURZ NOTIERT

Eckernförde. Gitarrensolist
Karl-Heinz Nicolli ist am
Freitag, 12. September, im
Rahmen der Eckernförder
Sommerkonzert-Reihe in
der Borbyer Kirche zu Gast.
Um 20 Uhr präsentiert er ein
Programm mit Werken eu-
ropäischer und südamerika-
nischer Komponisten. Vor
seinem Studium der klassi-
schen Gitarre bei Ioana
Gandrabur in Köln studier-
te Nicolli zunächst Klari-
nette bei August Schmidt
und spielte mehrere Jahre in
verschiedenen Ensembles,
zuletzt als Mitglied des Köl-
ner Gitarren-Quartetts. In-
zwischen ist Nicolli in vielen
europäischen Konzertsälen
als Solist erfolgreich. Kar-
ten gibt es ab 19.3 Uhr zum
Preis von zehn Euro an der
Abendkasse. gbr

Karl-Heinz Nicolli 
gibt Gitarrenkonzert

Eckernförde. Die Stadt
Eckernförde lädt zur nächs-
ten Sitzung des Bauaus-
schusses für den morgigen
Mittwoch ein. Bereits um 16
Uhr treffen sich die Teilneh-
mer zum Ortstermin an der
Hafenspitze, Thema dort ist
die Planung der Außenanla-
gen. Ab 17.45 Uhr tagen die
Ratsmitglieder im Ratssaal
des Rathauses, ebenfalls zu
diesem Thema. Weitere Ta-
gesordnungspunkte: Frage-
stunde, Mitteilungen, bar-
rierefreie Kieler Straße, B-
Pläne. kp

Bauausschuss plant
die Außenanlagen

Eckernförde. Energetische
Sanierung und Denkmal-
schutz – ein Widerspruch?
Dieser Frage geht Diplom-
Ingenieur Sören Vollert aus
dem Büro KA-Plus nach und
lädt für heute Abend um
18.30 Uhr zu einem Vortrag
in das Schleswig-Holsteini-
sche Künstlerhaus in der Ot-
testraße 1 ein. Im Anschluss
an seinen Vortrag, der im
Rahmen der Ausstellung
Zukunft der Vergangenheit
gehalten wird, steht Vollert
für eine Diskussion zur Ver-
fügung. kp

Vortrag über Sanierung
und Denkmalschutz

Schwedeneck. Einen Bilder-
vortrag zum Bau des Nord-
Ostsee-Kanals gibt es am
morgigen Mittwoch um 19
Uhr in Binges Gasthof Su-
rendorf zu hören. Veranstal-
ter ist die Volkshochschule
(VHS) Schwedeneck, Refe-
rent ist Uwe Steinhoff. Der
Eintritt beträgt fünf Euro
(Anmeldung unter Tel.
04308/1280). com

VHS-Vortrag über den
Nord-Ostsee-Kanal

Eckernförde. Das Fundbüro
der Stadt Eckernförde sucht
die Eigentümer folgender
Gegenstände: einer Digital-
kamera, von fünf Brillen, ei-
ner Geldbörse, dreier Uh-
ren, eines Fingerrings sowie
einer Funkfernbedienung.
Gefunden wurden im Ost-
seebad weiterhin diverse
Kleidungsstücke, drei Fahr-
räder und eine Trillerpfeife.
Die Verwaltung bittet, sich
im Bürgerbüro des Eckern-
förder Rathauses zu melden.

kp

Wer vermisst Uhr
oder Trillerpfeife?
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